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Widmung


Mit diesem Buch möchte ich allen Danke sagen, die mich im letzten Jahr begleitet haben und mir immer zur Seite gestanden haben. Danke an meine beide Schwestern, Ellen und Angela, die immer und jederzeit ein offenes Ohr für mich hatten und mir Mut zugesprochen haben. Danke an meine wirklich guten Freundinnen: Kerstin, Helga, Monika, Petra und Steffi. Dabei möchte ich Steffi einen ganz besonderen Dank aussprechen, für ihre tollen Ideen und liebevolle Unterstützung, um Ava in die Öffentlichkeit zu bringen. Ihr seid alle wundervoll und habt mir immer zur Seite gestanden! Danke auch an meine liebe Tochter, die meine Launen ertragen hat. – Wenn du das liest Johanna, vergiss bitte nie, dass ich dich unendlich lieb habe! – Und einen besonderen Fan möchte ich auch erwähnen: Danke Uschi, für deine Begeisterung. Ich habe so ein großes Glück, solche tollen Menschen in meinem Leben zu haben, die mich bei meiner persönlichen Reise begleitet haben. Ohne euch hätte ich die Zeit nicht so gut durchgestanden.


DANKE!




Inhaltsverzeichnis




	Ava Tropf geht Schritt für Schritt


	Ava Tropf verzaubert die Natur


	Ava Tropf im schillernden Gewand


	Ava Tropf ist beharrlich


	Ava Tropf als Höhlenwesen


	Ava Tropf und das Gewitter


	Ava Tropf und Kelvin


	Ava Tropf und der Kreislauf des Lebens


	Ava Tropf ist am duschen


	Ava Tropf ist in tausend Teile zersprungen


	Ava Tropf wird vom Strudel erfasst


	Ava Tropf wird aufgefangen


	Ava Tropf wird gereinigt


	Ava Tropf tanzt


	Ava Tropf ist kreativ


	Ava Tropf und das weite Meer


	Ava Tropf taucht ab


	Ava Tropf erlebt Geschichten


	Ava Tropf bekommt ein Denkmal


	Ava Tropf funkelt auf der Tannenspitze


	Ava Tropf als Blume


	Ava Tropf im Winterkleid


	Ava Tropf mit Frühlingsgefühlen


	Ava Tropf entdeckt das Kind in sich


	Ava Tropf ist am Ende ihrer Reise







Wer ist Ava Tropf? Für alle diejenigen, die meinen Kleinen Wassertropfen noch nicht kennen, stelle ich hier kurz meine Idee von .Ava Tropf vor. Der Fluss des Lebens – oder wie man es betrachten kann Ich habe mir überlegt, was für eine Figur ich kreieren möchte. Sie soll fast überall dazu gehören und ein wichtiger Teil in unserem Leben sein. So bin ich auf das Element Wasser gekommen. Bei der Suche nach einem Namen für meinen vielseitigen Tropfen bin auf Ava gestoßen. Ein Name mit vielen Wurzeln, aber in dem Zusammenhang sehr schön, da man ihm im ostfriesischen die Bedeutung Wasser oder Strom zuordnet. Somit war Ava Tropf geboren. Und was hat mich ansonsten auf die Idee gebracht? Für mich ist das Leben wie ein Fluss, von der Quelle bis zum Meer. Mal fliest es etwas gemächlicher, es kann ein reißender Strom sein oder auch mal zum Stillstand kommen. Es wird von äußeren Gegebenheiten beeinflusst und hat viele Gesichter. Wasser ist lebenswichtig und wenn man es sich einmal bewusst macht, begegnet einem Ava bei vielen Gelegenheiten. Ich hoffe, mir werden einige schöne Ideen einfallen, um euch auf die Reise mit Ava mitzunehmen. Man kann das Leben auf ganz unterschiedliche Weise betrachten, aber ich finde es sehr wertvoll, wenn man Achtsamkeit und Liebe mit ins Spiel bringt und ich hoffe, dass mir das gelingt.
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Ava Tropf geht Schritt für Schritt


Oh nein, was versperrt mir hier denn meinen Weg? Ich glaube nicht, dass ich es schaffe, dieses Hindernis zu überwinden. Och man, ist das gemein! Nie komme ich so weiter, wie ich mir das vorgestellt habe. Was mache ich denn nun? Erst mal setze ich mir hier hin und lasse meinen Tränen vor lauter Enttäuschung und Wut freien Lauf, bis ich zu den Punkt komme, an dem ich denke, so geht es nicht weiter. Dieses Trübsal blasen bringt mich nicht von der Stelle.


Ich fange an zu überlegen, was ich tun kann und suche nach Lösungen. Ich versuche Schritt für Schritt meinen Weg irgendwie fortzusetzen und wenn ich mir ganz kleine, überschaubare Ziele stecke, dann habe ich schone oft, dass scheinbar unmögliche, geschafft.


Ich kann euch verraten, was das für ein gutes Gefühl bereitet. Ich bin dann immer sehr stolz auf mich! Das ich nicht aufgegeben habe und meinen Weg unbeirrt fortgesetzt habe. Das ich nach einem kleinen Moment der Verzweiflung darauf vertraut habe, dass alles gut wird. Das ich nicht aufgegeben habe, macht mich stark, weil ich manchmal selbst verwundert bin, was man alles schaffen kann. Dann kommt der Augenblick, an dem ich zurückblicke und merke, dass die ganze Verzweiflung und die damit verbundenen Gedanken gar nicht nötig gewesen wären.


Solltet ihr einmal vor einem schier unüberwindbaren Berg stehen, denkt an mich und dass es immer einen Weg gibt. Gebt nicht auf und seht es als Möglichkeit, über euch hinaus zu wachsen. Es macht euch stärker! Das sind die Herausforderungen, die wir meistern, die uns besonders machen. Es gibt immer einen Weg und wir finden ihn! Wir sind stark! Das dürft ihr nie vergessen.
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..... die Reise geht
weiter!

Friedegard Carstens





OEBPS/Images/10_1.jpg





